
Die Geburt Jesu Matthäus 1:18-25 & Lukas1:26-38 & Lukas 2:1-20 

Mat.1:18 Und so wurde Jesus Christus geboren: Seine Mutter Maria war mit Josef verlobt. Noch 
bevor sie geheiratet und miteinander geschlafen hatten, erwartete Maria ein Kind. Sie war vom 
Heiligen Geist schwanger geworden. 
19 Josef war ein Mann, der sich an Gottes Gebote hielt, er wollte Maria aber auch nicht öffentlich 
bloßstellen. So überlegte er, die Verlobung stillschweigend aufzulösen. 
20 Noch während er darüber nachdachte, erschien ihm im Traum ein Engel des Herrn und sagte: 
»Josef, du Nachkomme von David, zögere nicht, Maria zu heiraten! Denn das Kind, das sie
erwartet, ist vom Heiligen Geist.
21 Sie wird einen Sohn zur Welt bringen, den sollst du Jesus nennen (›Der Herr rettet‹). Denn er
wird die Menschen seines Volkes von ihren Sünden befreien.«
22 Dies alles geschah, damit sich erfüllte, was der Herr durch seinen Propheten vorausgesagt hatte:
23 »Die Jungfrau wird schwanger werden und einen Sohn zur Welt bringen. Den wird man
Immanuel nennen.« – Immanuel bedeutet »Gott ist mit uns«.
24 Als Josef aufwachte, tat er, was der Engel des Herrn ihm aufgetragen hatte, und heiratete Maria.
25 Er schlief aber nicht mit ihr bis zur Geburt ihres Sohnes. Josef gab ihm den Namen Jesus.

Lukas 1: 26 Elisabeth war im sechsten Monat schwanger, als Gott den Engel Gabriel nach 
Nazareth schickte, einer Stadt in Galiläa. 
27 Dort sollte er eine junge Frau namens Maria aufsuchen. Sie war noch unberührt und mit Josef, 
einem Nachkommen von König David, verlobt. 
28 Der Engel kam zu ihr und sagte: »Sei gegrüßt, Maria! Der Herr ist mit dir! Er hat dich unter 
allen Frauen auserwählt.« 
29 Maria erschrak über die Worte des Engels und fragte sich, was dieser Gruß bedeuten könnte. 
30 »Hab keine Angst, Maria«, redete der Engel weiter. »Gott hat dich zu etwas Besonderem 
auserwählt. 
31 Du wirst schwanger werden und einen Sohn zur Welt bringen. Jesus soll er heißen. 
32 Er wird mächtig sein, und man wird ihn Sohn des Höchsten nennen. Gott, der Herr, wird ihm die 
Königsherrschaft seines Stammvaters David übergeben, 
33 und er wird die Nachkommen von Jakob für immer regieren. Seine Herrschaft wird niemals 
enden.« 
34 »Wie soll das geschehen?«, fragte Maria den Engel. »Ich habe ja noch nie mit einem Mann 
geschlafen.« 
35 Der Engel antwortete ihr: »Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft des 
Höchsten wird sich an dir zeigen. Darum wird dieses Kind auch heilig sein und Sohn Gottes 
genannt werden. 
36 Selbst Elisabeth, deine Verwandte, von der man sagte, dass sie keine Kinder bekommen kann, ist 
jetzt im sechsten Monat schwanger. Sie wird in ihrem hohen Alter einen Sohn zur Welt bringen. 
37 Gott hat es ihr zugesagt, und was Gott sagt, das geschieht!« 
38 »Ich will mich dem Herrn ganz zur Verfügung stellen«, antwortete Maria. »Alles soll so 
geschehen, wie du es mir gesagt hast.« Darauf verließ sie der Engel. 

Lukas 2:1 In dieser Zeit befahl Kaiser Augustus, alle Bewohner des Römischen Reiches in 
Steuerlisten einzutragen. 
2 Eine solche Volkszählung hatte es noch nie gegeben. Sie wurde durchgeführt, als Quirinius 
Statthalter in Syrien war. 
3 Jeder musste in seine Heimatstadt gehen, um sich dort eintragen zu lassen. 
4 So reiste Josef von Nazareth in Galiläa nach Bethlehem in Judäa, der Geburtsstadt von König 
David. Denn er war ein Nachkomme von David und stammte aus Bethlehem. 



5 Josef musste sich dort einschreiben lassen, zusammen mit seiner Verlobten Maria, die ein Kind 
erwartete. 
6 In Bethlehem kam für Maria die Stunde der Geburt. 
7 Sie brachte ihr erstes Kind, einen Sohn, zur Welt. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Futterkrippe im Stall, denn im Gasthaus hatten sie keinen Platz bekommen. 
8 In dieser Nacht bewachten draußen auf den Feldern vor Bethlehem einige Hirten ihre Herden. 
9 Plötzlich trat ein Engel des Herrn zu ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie. Die 
Hirten erschraken sehr, 
10 aber der Engel sagte: »Fürchtet euch nicht! Ich verkünde euch eine Botschaft, die das ganze 
Volk mit großer Freude erfüllen wird: 
11 Heute ist für euch in der Stadt, in der schon David geboren wurde, der versprochene Retter zur 
Welt gekommen. Es ist Christus, der Herr. 
12 Und daran werdet ihr ihn erkennen: Das Kind liegt, in Windeln gewickelt, in einer 
Futterkrippe!« 
13 Auf einmal waren sie von unzähligen Engeln umgeben, die Gott lobten: 
14 »Ehre sei Gott im Himmel! Denn er bringt der Welt Frieden und wendet sich den Menschen in 
Liebe zu.« 
15 Nachdem die Engel in den Himmel zurückgekehrt waren, beschlossen die Hirten: »Kommt, wir 
gehen nach Bethlehem. Wir wollen sehen, was dort geschehen ist und was der Herr uns verkünden 
ließ.« 
16 Sie machten sich sofort auf den Weg und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der 
Futterkrippe lag. 
17 Als sie es sahen, erzählten die Hirten, was ihnen der Engel über das Kind gesagt hatte. 
18 Und alle, die ihren Bericht hörten, waren darüber sehr erstaunt. 
19 Maria aber merkte sich jedes Wort und dachte immer wieder darüber nach. 
20 Schließlich kehrten die Hirten zu ihren Herden zurück. Sie lobten Gott und dankten ihm für das, 
was sie gehört und gesehen hatten. Es war alles so gewesen, wie der Engel es ihnen gesagt hatte. 

* Welche übernatürlichen Dinge geschahen als Jesus geboren wurde?

 


